
Zitation von Rezensionen, Sammelbänden als Gesamtwerk und Online-Publikationen 

 

Rezension 

Nachname, Vorname (desjenigen, der rezensiert hat): Rezension zu: „normale“ Zitation des 

rezensierten Werks, in: Angaben der Publikation, in der die Rezension erschienen ist. 

 

Grundschema (aus dem Blauen Wunder, S. 47): 

Nachname, Vorname: Rezension zu: Nachname, Vorname: Titel. Untertitel. x. Aufl., 

Erscheinungsort Erscheinungsjahr, in: Name der Zeitschrift Band (Jahr), Seitenzahl der 

Rezension ODER Veröffentlichungsdatum der Rezension und entsprechender link mit 

Abrufdatum. 

 

Konkret (aus dem Blauen Wunder, S. 47) 

Zahrnt, Michael: Rezension zu: Barceló, Pedro: Alexander der Große, Darmstadt 2007, in: 

Gnomon 80 (2008), S. 708-710.  

Kleu, Michael: Rezension zu: Lehmann, Gustav Adolf: Alexander der Große und die „Freiheit 

der Hellenen“. Studien zu der antiken historiographischen Überlieferung und den 

Inschriften der Alexander-Ära, Berlin 2015, in: H-Soz-Kult, 21.9.2015, 

www.hsozkult.de/publicationreview/id/rezbuecher-24006, abgerufen am 31.12.2017. 

 

Sammelbände als Gesamtwerk 

Wenn ihr den gesamten Sammelband angeben möchtet, zitiert ihr diesen wie eine Monographie, 

allerdings mit dem Herausgeber zu Beginn. 

 

Grundschema 

Nachname, Vorname (Hg.): Titel des Sammelbands. Untertitel des Sammelbands (ggf. 

Reihentitel, ggf. Reihennummer), Erscheinungsort Erscheinungsjahr. 

 

Konkret 

Mustermann, Max; Musterfrau, Mona (Hgg): Ein Beispiel für eine Hausaufgabe. Die Anleitung 

(Fiktive Anleitungen, 5), Ennepetal 2019.  

 

 

 



Online-Publikationen 

Bitte schaut auch hierzu den entsprechenden Eintrag im Blauen Wunder (S. 48-50) an! Wichtig 

ist, dass ihr bei Online-Zitationen einen Link angebt und hinter diesen schreibt, wann ihr den 

Link zuletzt aufgerufen habt. Fall es einen sogenannte DOI gibt (einen permanenter Link), gebt 

diesen an. Ihr dürft nur online zitieren, was NICHT gedruckt ist! 

 

Beispiel (aus dem Blauen Wunder, S. 49) 

Banken, Ralf: Vom „Verschweigen“ über die „Sonderkonjunktur“ hin zur „Normalität“? Der 

Nationalsozialismus in der Unternehmensgeschichte der Bundesrepublik, in: Zeitgeschichte-

online, Dezember 2012, URL: http://www.zeitgeschichte-online.de/thema/vom-verschweigen-

ueber-diesonderkonjunktur-hin-zur-normalitaet, abgerufen am: 31.12.2017. 

 

 


